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nLIotlou vor —  w ar nichts mehr zu sehen. D ie (bis 1891) im  Landesm useum  
befindlichen Lachmöven rL d ld u n ä u s )  w urden sämtlich in  den W in te r
m onaten erbeutet. Z w eim al kam auch die M ittelm eerform  m e lu r io -

zur E rlegung . o u n u 8  ist W in tergast, L t e r o o n l u s  p u ru -
s l t lo u s  eine große Seltenheit, zweimal w urde V u ru 8  inuriQ U 8 in B osn ien  kon
statiert. D en auch am Velenczer S e e  in U ngarn  zahlreich getroffenen V u ru 8  
tu tu 8  N i6 d a1 i6 ll6 8 l konnte ich am 4. O ktober am M ostarsko-B lato  notieren; auch 
im S om m er nicht selten im O ccupationsgebiet, wurde er n irgends brütend gefunden.

D am it w äre ich am Schlüsse meiner Besprechung angelangt. E s  ergiebt 
sich, daß zu dem 1891 von O . R e is e r  aufgestellten Verzeichnis von 268  sicher 
nachgewiesenen (d. h. n u r  gesammelten und in Belegstücken vorhandenen) A rten 
b is zum J a h r e  1897  a c h tz e h n  w e i te r e  S p e z i e s  fü r das Land hinzugefügt 
werden konnten. E s  w ar m ir natürlich  n u r darum  zu thun , neben der Schilderung 
meiner eigenen Beobachtungen einen G e s a m tü b e rb l ic k  über die hochinteressante 
O rn is  des O ccupationsgeb iets zu geben. Auf die M aterie  genauer einzugehen, 
müssen wir den L andesornithologen  überlassen, die, an  ih rer Spitze H err Kustos 
R e i s e r  und sein eifriger A d la tns, H err L u d w ig  v o n  F ü h r e r ,  dem ich fü r seine 
liebensw ürdige Unterstützung bei der V orbereitung meiner ornithologischen A u s
flüge zu besonderem Danke verpflichtet b in , u n s  noch mit der M itte ilu ng  vieler 
hochwichtiger D e ta ils  erfreuen werden.

Ic h  zweifle nicht, daß die werten Leser der „M onatsschrift" , die m ir auf 
meiner etw as lang gewordenen Exkursion nach fremden G egenden gefolgt sind, 
diesem merkwürdigen Lande, in dem die Zeichen hoher abendländischer K u ltu r m it 
dem orig inalen  Gepräge m orgenländischer S i t te ,  die Erleichterungen m oderner 
Verkehrswege m it der ursprünglichen W ildheit der natürlichen Landesbeschaffenheit 
sich vereinigt finden, ein lebhafteres Interesse entgegengebracht haben , denn w as 
hier in dem kurzen Z eitraum  von kaum zwei J a h rz e h n te n  von den K u ltu rträge rn  
au f allen Gebieten geleistet w urde, dürfte fast einzig dastehen in  der K olon ia l
geschichte der Völker. M öge dem L ande, dessen Besuch von allen B alkanländern  
u n s  Deutschen wegen seiner Zugehörigkeit Zu Österreich —  das deutsche Element 
spielt hier eine weit größere Rolle a ls in anderen P rov inzen  der M onarchie —  
w ohl am nächsten liegt, noch recht lange der großartige Form enreichtum  seiner 
T ierw elt erhalten bleiben!

Kleinere M itteilungen.
Vom 12. bis zum 17. Septem ber fand in L ausanne der IV . große inter

nationale landwirtschaftliche Kongreß sta tt, an dessen Spitze M e l i n e  stand. 
D r .  C a r l  O h l s e n  w ar an  demselben P räsid en t und Berichterstatter der Sektion
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fü r Vogelschutz. W ichtige Beschlüsse wurden gefaßt, namentlich fü r die von 
v r .  O h ls e n  vertretene Angelegenheit. Red.

V o r ,einigen T ag en  erhielt H err P rä p a ra to r  F e u s te l  in G era einen Wespen
bussard (?6i'iii8 apivorus), dessen K ropfinhalt a u s  drei jungen Wachtelkönigen 
(O re x  o i'sx )  bestand.

G era , den 16. J u n i  1898 . D r .  C a r l  R . H ennicke.
Am 2. J u l i  1898  beobachtete ich hier eine eigentümliche Varietät der 

Haubenlerche (dalei'itlu eilstulu). Dieselbe w ar im allgemeinen gefärbt wie 
gewöhnlich, hatte aber eine tiefschwarze H aube und einen breiten tiefschwarzen 
R ing  um den H a ls . B ei näherem  Hingehen w ar zu sehen, daß auch die ganze 
B rust und der Bauch bis zwischen die Beine tiefschwarz gefärbt w ar. H ier schien 
die schwarze F arbe  in die graue allmählich überzugehen. D a s  ziemlich zutrauliche 
T ie r lief unter anderen Haubenlerchen auf der S tra ß e  herum, doch konnte ich es 
au s nahe liegenden G ründen  leider nicht erlangen.

G era , den 21. J u l i  1898 . v r .  C a r l  R . H en n ick e .
Am 2. August d. I .  sind hier die letzten Turmschwalben (lliei-oxus apus) 

sichtbar gewesen, in  der Nacht zum 3. sind sie alle abgereist.
Halle a. S . ,  den 9. August 1898 . T a s c h e n b e rg .
Schädigung des Rephnhns durch den rotrückigen Würger. B ei B u rg ö rn e r  

im M ansfeldischen w urden gelegentlich des Kleeschnittes mehrere Gelege R ephuhn- 
eier entdeckt, welche von dem tierfreundlichen S chloßverw alter daselbst —  das 
Schloß gehörte früher der F am ilie  v o n  H u m b o ld t  —  einer geeigneten Glucke 
untergelegt und größtenteils auch ausgebrütet w urden. D ie Kücken wurden nun  
mit ihrer P flegem utter in ein abgegrenztes Stück des zum Schloß gehörenden 
P arkes gebracht und würden sich sämtlich gut entwickelt haben , w enn nicht der 
räuberische N euntöter gewesen w äre. Nach einigen T agen  bemerkte nämlich der 
Pfleger der Tierchen, daß ihrer immer weniger w urden , und a ls  er nach der 
Ursache forschte, entdeckte er an den Zweigen eines dornentragenden S trau c h es  
vier der jungen R ephühner angespießt, ein B ew eis fü r die große Schädlichkeit 
des wegen seiner Kleinheit vielfach unterschätzten räuberischen rotrückigen W ürg ers, 
den er a l s 'T h ä te r feststellte. D r . K o e p e r t .

Am 7. O ktober verschied in Ziebigk bei Cöthen im 78. J a h re  der S o h n  
J o h a n n  Friedrich N a u m an n s , der A m tm ann Edmund Naumann. Derselbe w ar 
der Nachfolger seines berühmten V ate rs  in der V erw altung  der großen vom 
letzteren herrührenden V ogelsam m lung, welche sich im Herzoglichen Schloß zu 
Cöthen befindet und unter anderen Seltenheiten  auch ein ausgestopftes Exem plar 
des großen Alks (?1 nu tu8  im p s n r i ls  sl^.j) enthält. V . v. N .

Redaktion: Dr. Carl U . genniäre in Gera (Reutz).
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